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Das Projekt „MORO Regionalparks“ –
eine Einführung
Andrea Hartz
agl Hartz • Saad • Wendl (Projektbegleitung)
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3.2 Großräumige Freiraumverbünde schaffen
Um den hochwertigen Freiraum in seiner 
Bedeutung für Land- und Forstwirtschaft, für 
Biodiversität und Biotopverbund, die Ökologie, 
Siedlungsgliederung und Erholung zu erhalten, 
sollen durch eine landes- und regionalplan-
erische Sicherung – auch über Landesgrenzen 
hinweg – großräumige Freiraumverbünde 
geschaffen werden. In dicht besiedelten 
Gebieten sollen hochwertige Freiräume in den 
Freiraumverbund integriert und aufgewertet 
werden. Gegebenenfalls sollen hier auch 
Freiräume zurück gewonnen werden, um 
durchgängige Grünverbindungen zu entwickeln, 
in überflutungsgefährdeten Gebieten die 
Schadenspotentiale zu mindern oder Gebiete 
mit wertvollen Böden nachhaltig zu schützen.

Leitbilder und Handlungsstrategien für die
Raumentwicklung in Deutschland (MKRO 2016: 23)

Leitbilder der MKRO

7

Leitbild 3 Raumnutzungen
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MORO Regionale Landschaftsgestaltung

8

Landschaftstypologien
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Regionalparks und Grüne Ringe in Deutschland

9

16 Regionalparks 
darunter vier mit ruhendem Status  
(RP Saar, RP Müggel-Spree, RP Teltower Platte, 
RP Havelseen-Mittlere Havel) 
und zwei „am Start“ (RP Pegnitz-Rednitz-Regnitz, 
Regionale Landschaftsentwicklung München)

5 Grüne Ringe

1 Projekt: RegioGrün
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Regionalparks und Grüne Ringe in Deutschland

10
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Vielfalt der Regionalparks

11

Emscher Landschaftspark
Quelle: Wiciok

Grünes Netz Hamburg
Quelle: Stadt Hamburg

Emscher Landschaftspark
Quelle: Wiciok

Grüner Ring Leipzig
Quelle: Fibich 

Regionalpark Rosengarten
Quelle: RP Rosengarten

Regionale  Landschafts-

entwicklung Raum München
Quelle:  P. Königer

RegioGrün Köln
Quelle:  Regionale 2010 Agentur

Regionalpark Pegnitz-Rednitz-Regnitz
Quelle: WGF
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Vielfalt der Regionalparks

Regionalpark RheinMain
Quelle: Webseite RP RheinMain

Landschaftspark Region Stuttgart
Quelle: G. Stoppel

Regionalpark Wedeler Au
Quelle:  RP Wedeler Au

Regionalparks Berlin
Quelle:  Dachverband der Regionalparks in Brandenburg und Berlin e.V.

Regionalpark QuellenReich
Quelle:  H. Fabian

GrünGürtel Frankfurt
Quelle: RP RheinMain

Landschaftspark Region Stuttgart
Quelle:  agl
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» Weiterentwicklung des informellen Instruments 
des Regionalparks zur Sicherung, Steuerung und 
Gestaltung von Landschaften und Freiräumen in 
suburbanen Verdichtungsräumen  

» Entwicklung einer Typologie der suburbanen 
Räume bzw. Regionalparks

» Auswahl von Ansätze einer regional abgestimm-
ten Freiraum- und Landschaftsentwicklung

» Erstellung von Leitlinien zur Regionalpark-
gestaltung

Das MORO Regionalparks

13

» Typologie: Welche Typen von Regionalparks mit welchen Strukturen, 
Zielrichtungen und Instrumenten gibt es? (Typologie von Regionalparks)

» Steuerung: Wie kann eine erfolgreiche Freiraum- und Landschaftsent-
wicklung unter Wachstumsdruck in Verdichtungsräumen funktionieren? 
Wie kann dabei die Raumordnung steuern und gestalten? Welche Rolle 
können Regionalparks einnehmen? Wie ist die Aufteilung zwischen 
Raumordnung und Landschaftsplanung?

» Instrumente: Was sind regionalplanerische Bausteine und Instrumente für 
eine erfolgversprechende Regionalpark(weiter)entwicklung? 

» Strukturen: Welche räumlichen und organisatorischen Strukturen von 
Regionalparks sind erfolgreich? Wie funktionsfähig sind Regionalparks ohne 
spezielle Fördermittel? Inwiefern ist die Stärkung von Regionalparks auch 
eine Daseinsvorsorge für den suburbanen Raum?

» Kooperation: Wie kann der Verbund „Konferenz der Regionalparks und 
Grünen Ringe“ (KORG) das Konzept der Regionalparks bundesweit 
unterstützen, auch unter Einbindung in dieses Modellvorhaben?

» Kritische Reflexion: Sind Regionalparks und Grüne Ringe tatsächlich 
Instrumente der Landschafts- und Freiraumsicherung in 
Verdichtungsräumen – oder qualifizieren sie umgekehrt weitere 
Siedlungsentwicklung?

Ziele Forschungsleitfragen
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Das MORO Regionalparks

14
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Das MORO Regionalparks

15
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Die Fallstudien-Regionen

16

Projektträger / Region Fallstudie

Grüner Ring Leipzig

Biotopverbund Leipzig – Initiative und Kooperation zum Erhalt 

und zur Entwicklung von Biodiversität im Spannungsfeld von 

Stadt(entwicklung), Region(alentwicklung) und Land(wirtschaft)

Regionalverband Ruhr

Fallstudie zum Pilotprojekt Grünzug E– Von der Greenvision zum 

Natur- und Erlebnisraum für die Verbesserung der Lebensqualität 

der Menschen in der Metropole Ruhr

Regionalpark RheinMain / 

Umweltamt der Stadt Frankfurt 

am Main

Der Alte Flugplatz Bonames / Kalbach in Frankfurt – 

Entwicklungskonzept und Maßnahmen im Kontext des 

GrünGürtels Frankfurt am Main und des Regionalparks RheinMain

Verband Region Rhein-Neckar 

Regionalpark Rhein-Neckar

Die Altneckarschlingen – verborgene Freiraumpotenziale freilegen

Im Landschaftsdialog einen Aktionsplan zur multifunktionalen 

Aufwertung von Landschaftselementen entwickeln

Verein zur Förderung des 

Regionalparks Pegnitz-Rednitz-

Regnitz e.V 

Erlebnisweg Wallensteins Lager – Herausarbeitung von 

strategischen Ansätzen zur (Weiter-)Entwicklung des 

Regionalparks Pegnitz-Rednitz-Regnitz

Verband Region Stuttgart 

Landschaftspark Region Stuttgart

Naherholungskonzept Region Stuttgart – Dialog- und 

Konzeptphase zur Festlegung konkreter Projektideen und deren 

Integration in die regionale Entwicklungsstrategie

Assoziiertes Projekt:

LHS München, Referat für 

Stadtplanung und Bauordnung

Landschaftsbezogenes Naherholungskonzept Aubinger Lohe – 

Feldflur Freiham; Bausteine für eine multifunktionale 

Landschaftsentwicklung im Münchner Grüngürtel
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4
Erste Befunde und Ergebnisse
Landschaftswandel und Freiraumentwicklung in 
Stadtregionen – Herausforderungen und Potenziale

Peter Wendl, agl Hartz • Saad • Wendl
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Stadtregionen des BBSR als 
Bezugsräume 

Indikatoren zu Landschaftswandel 
und Freiraumentwicklung

▪ Bundesweite Verfügbarkeit

▪ Einheitliche/vergleichbare Erhebung der 
Datensätze

▪ Vergleichbarkeit der Zeitschnitte
bundesweit i.d.R ab 2000 bzw. 2006

▪ Verfügbarkeit als georeferenzierte GIS-
Grundlage

Raumbezug und Indikatoren

18
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Ausgewertete Indikatoren

▪ Einwohnerdichte (bezogen auf Gesamtfläche)

▪ Einwohnerdichte (bezogen auf Siedlungs- und Verkehrsfläche)

▪ Siedlungs- und Verkehrsfläche

▪ Flächenanteil der Freiräume

▪ Windkraftanlagendichte

▪ Flächenanteil der Photovoltaikanlagen

▪ Flächenanteil der Landwirtschaft

▪ Flächenanteil der Waldflächen

Merkmale des Landschaftswandels

19
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Veränderung der Einwohnerdichte in Stadtregionen (2000-2022)

20

2000 2022
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Veränderung der Freiraumflächenanteils in Stadtregionen

21

2000 2022
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Veränderung der Windkraftanlagendichte in Stadtregionen

22

2006 2022
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Veränderung der FF-PV-Anlagendichte in Stadtregionen

23

2006 2022
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Veränderung des Landwirtschaftsanteils in Stadtregionen

24

2000 2022
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Ergebnisthesen zum Landschaftswandel

25

Landschaftswandel / Freiraumverlust in Stadtregionen:

 Siedlungsausbau und der Ausbau der Verkehrswege sind die größten Treiber des Landschaftswandels. 
Gewerbe-Neuansiedlungen finden oft großformatig entlang der Verkehrsachsen statt. 

 Der Ausbau des Verkehrsnetzes erfolgt überwiegend durch Ertüchtigung, Ausbau und Bündelung vorhandener 
Trassen sowie den Bau von Umgehungsstraßen. Die Zerschneidungswirkung einzelner Trassen steigt deutlich an. 

 Der Anteil an Freiräumen nimmt entsprechend kontinuierlich ab, die Qualität der Freiräume leidet unter Verlärmung 
und Zerschneidung.

 Windenergie und Freiflächen-Photovoltaik haben ihren bisherigen Ausbauschwerpunkt in den ländlichen Regionen. 
Hier besteht aber aktuell eine hohe Dynamik aufgrund veränderter gesetzlicher Rahmenbedingungen.

 Der Landschaftswandel geht fast ausschließlich auf Kosten der landwirtschaftlichen Fläche, während die Waldflächen 
weitgehend konstant bleiben oder leicht zunehmen. Zugleich setzt sich der Strukturwandel in der Landwirtschaft 
fort.
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Ausgewertete Indikatoren

▪ Sommerliche Lufttemperatur (Mittelwert)

▪ Zahl an heißen Tagen (Durchschnitt)

▪ Grünvolumen (Mittelwert)

▪ Unzerschnittene verkehrsarme Räume

▪ Bedeutsame Landschaften 

▪ Flussauen 

▪ Moorböden

▪ Schutzgebiete nach BNatSchG

Herausforderungen und Potenziale der Freiraumentwicklung

26
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Veränderung des Sommermittels der Lufttemperatur

27

2000-2005 2018-2023
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Veränderung der durchschnittlichen Anzahl an Heißen Tagen
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2000-2005 2018-2023
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Veränderung des Mittelwerts des Grünvolumens in Stadtregionen

29

2000-2003 2020-2022
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Unzerschnittene Räume in Stadtregionen

30
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Unzerschnittene Räume in Stadtregionen
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Quelle: LUP 2023
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Bedeutsame Landschaften in Stadtregionen

32

Quelle Bedeutsame Landschaften: 
Schwarzer et al. 2022
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Flussauen in Stadtregionen

33

Quelle Auenflächen: 
BfN 2021
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Ergebnisthesen zur Freiraumentwicklung

34

Entwicklungstendenzen und Prognosen:

 Die künftige Dynamik des Siedlungsausbaus dürfte sich stadtregional sehr differenziert entwickeln. 
Gewerbeansiedlungen finden wahrscheinlich verstärkt und großformatig im Außenbereich statt. 

 Die Rolle der FF-Solaranlagen in der Freiraumentwicklung wird voraussichtlich stark zunehmen. Auch die 
Windenergie wird aufgrund verringerter Siedlungsabstände in den metropolitanen Stadtregionen eine 
wachsende Rolle spielen.

 Die seit der Coronapandemie intensivierte Nutzung der stadtregionalen Freiräume für die Naherholung wird 
weiter ansteigen. Mobilität und Erholungsansprüche der Erholungssuchenden erhöhen sich durch technische 
Innovationen und Individualisierung der Freizeitaktivitäten.

 Die Klimaanpassungserfordernisse schaffen verstärkte Flächenansprüche z.B. für Retentionsflächen, 
Wasserrückhalt in der Fläche und lokalklimatische Ausgleichsräume. Hier können Synergien z.B. mit 
Anforderungen der Biodiversität oder der Naherholung genutzt werden.
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Ergebnisthesen zur Freiraumentwicklung

35

Herausforderungen und Potenziale der suburbanen Freiräume:

 Klimaschutz und Klimaanpassung werden zu einer zentralen Herausforderung für die stadtregionalen Freiräume. Dies 
gilt für die Anforderungen hinsichtlich der Hochwasser- und Starkregengefahren ebenso wie für die 
Ausgleichsfunktion für überhitzte Siedlungsbereiche. 
Der Umbau und Neuaufbau der stadtregionalen Waldflächen (multifunktional, resilient) stellt in einigen Regionen 
eine große Herausforderung dar. 

 Die meisten Stadtregionen verfügen über hochwertige Freiräume mit bedeutsamen Landschaften und 
Schutzgebieten. Diese Freiräume sind über ÖV und grüne Wege zu erschließen, zugleich aber durch 
Besucherlenkung vor Überlastung sensibler Freiräume zu bewahren. 

 Auen und Fließgewässer („blaue Infrastruktur“) rücken im Zuge der Klimaanpassungsbedarfe und multifunktionaler 
Freiflächenentwicklung in den Fokus. Problematisch ist der fehlende Flächenzugriff.

 Der Qualifizierung der „Alltagslandschaften“ im direkten Siedlungsumfeld kommt besondere Bedeutung zu. 
Akupunkturpunkte, Aneignungsmöglichkeiten und grüne Wegenetze bieten Ansätze zur Aufwertung der 
Erholungsqualitäten. 

 Multifunktionalität und Mehrfachnutzung werden aufgrund der vielfältigen Flächenkonkurrenzen am Siedlungsrand 
die wesentliche Herausforderung für die Freiraumentwicklung sein.
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4
Erste Befunde und Ergebnisse

Rückfragen
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4
Erste Befunde und Ergebnisse
Eine Typologie der Stadtregionen – 
KI-gestützte Modellierungen

Dr. Anett Frick, LUP - Luftbild Umwelt Planung GmbH
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Modellvorhaben der Raumordnung (MORO)

Regionalparks

Strategien zur Freiraum- und 

Landschaftsentwicklung in 

Verdichtungsräumen 

Eine Typologie der Stadtregionen – 

KI-gestützte Modellierungen
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» Ermittlung operationalisierbarer Methoden zur raumstrukturellen 

Typologie

» Empirische und raumstrukturelle Analysen sowie Aufbau einer 

Typologie

» Beschreibung der Raumeinheiten mit Hilfe von Geodaten

» Typisierung der Regionalparks

Ziele

Können geeignete Indikatoren und Typologien planerisch 

relevante und vergleichbare Informationen über Status 

quo und Dynamik der Regionalparks liefern?
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Kostenfreie Satellitendaten

alle 16 Tage alle 3-5 Tage alle 3-5 Jahre

0,05m

LIDAR

+ Thermal Infrared

Kommerzielle Daten 

Welche Fernerkundungsdaten wir verwenden

UAV



41MORO Regionalparks  |  26.09.2023

Welche Indikatoren wir verwenden

• Bevölkerungszahlen (ZENSUS)

• Grünvolumen (eigenes Modell)

• Lufttemperatur (30 jähriges Mittel) (DWD)

• Niederschlag (6 jähriges Mittel) (DWD)

• Oberflächentemperatur Tag Sommer (Landsat)

• Oberflächentemperatur Nacht Sommer (MODIS)

• Landbedeckungsanteile (BasisDLM):

• Landwirtschaft

• Wald und Gehölze

• Siedlung und Verkehr

• Zusammenhängende Freiflächen

• EntwicklungsTREND der SuV-Flächen (UBA – 2020 -> 

2045)

• Photovoltaik (heatmap) (UFZ)

• Windkraftwerke (heatmap) (UFZ)



42MORO Regionalparks  |  26.09.2023

Operationalisierung der Methoden zur 

raumstrukturellen Typologie
Unabhängigkeit von Verwaltungsgrenzen 

» Gitternetz-basierte Aggregierung der Daten

» Bessere Vergleichbarkeit

» weniger subjektiv beeinflusst

» Vergleich klassische vektorbasierte Analyse mit 

Gitternetz-basiertem Ansatz, der alle 

Indikatoren in einem Datacube bündelt

» Methoden-Vergleich:

» Machine learning (RandomForest oder 

Maximum Entropie) vs

» Neuronale Netze (KI-Verfahren)

» Synthese des besten Modellansatzes und 

flächendeckende Anwendung
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Operationalisierung der Methoden zur raumstrukturellen 

Typologie

„shallow“ machine learning: 

• Für multidimensionale Analysen sind 

Machine Learning Verfahren wie 

Regression Trees sehr gut einsetzbar

• Räumliche Kontextinformationen sind 

dort jedoch nur indirekt über Textur- 

und Entfernungsindikatoren einsetzbar

• Können schnell sehr große 

Datenmengen analysieren

Ziel: Multiskaliger Vergleich beider Ansätze und Synthese der 

besten Verfahren

„deep“ machine learning: 

• Für multidimensionale Analysen sind 

deep Learning Verfahren wie CNN nicht 

gut einsetzbar

• Eine Dimensionsreduktion ist vorab 

notwendig

• Räumliche Kontextinformationen 

werden direkt mit eingebunden

• Sehr ressourcen-intensiv

Ausgangslage: Viele Indikatoren müssen in die Analyse einbezogen 

werden, sie sind teilweise stark korreliert und haben einen starken 

Raumbezug
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Operationalisierung der Methoden zur raumstrukturellen 

Typologie

500 x 500 Meter Kantenlänge

1.000 x 1.000 Meter Kantenlänge

5.000 x 5.000 Meter Kantenlänge

Vergleich verschiedener 

Gitterauflösungen

 

1000 m

5000 m

500 m
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Operationalisierung der Methoden zur raumstrukturellen 

Typologie

Clusteranalyse

• K-MEANS (Angabe der Cluster 

notwendig) 

• RandomForest (Angabe der Cluster 

notwendig) 

• DBSCAN (Angabe der Cluster nicht 

notwendig

• Deep Embedded Clustering (DEC)

• Graph Neural Networks (GNN)

Vergleich verschiedener unsupervised shallow & deep learning Verfahren

 

Cluster in einem Datensatz identifizieren, die nicht nur auf 

räumlicher Nähe, sondern auch auf Dichte basieren (Gruppen 

mit unterschiedlicher Größe möglich)

aus einer Menge von ähnlichen Objekten eine vorher bekannte 

Anzahl von k Gruppen bilden (Gruppen mit geringer Varianz 

und ähnlicher Größe)

Cluster in einem Datensatz identifizieren, räumliche 

Zusammenhänge werden explizit stark einbezogen

GNN verwendet Deep Learning, um aus graphenbasierten 

Daten zu lernen, v.a. für komplexe semantische 

Beziehungen geeignet (und eher für Vektoranalysen 

prädestiniert)

aus einer Menge von ähnlichen Objekten eine vorher bekannte 

Anzahl von k Gruppen bilden (Gruppen mit unterschiedlicher 

Größe möglich)
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Konzept der Typisierung

Rasterisierung

thematische

korrelierende

Indikatoren

thematische

korrelierende

Indikatoren

thematisch

gruppierte

Indikatoren

beschreibende

Indikatoren

Thematische 

Cluster

Typisierung 

bestehender

Regionalparks

Bundesweite 

raum-

strukturelle

Typisierung

Cluster-

Algorithmen

Performanz-

test
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Konzept der Typisierung

Regionen mit besonderer 

Klimarelevanz

Regionen mit besonderem

landschaftlichen Wert

Regionen mit besonderer

Infrastruktureller Bedeutung

• Oberflächentemperatur

• Grünvolumen

• Landbedeckungsanteile

• unzerschnittene Freiräume

• Schutzgebietsanteil

• Strukturreichtum

• EEG Dichte

• Straßendichte

• Siedlungsdichte
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Parameterstack - Skalenebenen

500m 1000m 2000m
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Typisierung – Status quo

500m 1000m 2000m

LVQ-Cluster aus allen Parametern 
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Typisierung - Status quo
LVQ-Cluster aus allen Parametern 

Cluster reklassifiziert  4 Hauptklassen

» Waldlandschaften

» Offenlandschaften

» Siedlungslandschaften

» strukturreiche Landschaften
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Typisierung - Dynamik

Beispiel Niederschlag - absolute Differenzen Grad der Veränderung

In mm/Jahr In Quantilen:

0 = keine 

Änderung

10 = sehr starke 

Änderung 

(oberste 10 %)
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Dynamik allgemein

 Änderungen klimatischer Indikatoren und der Landbedeckung

Grünvolumen-

änderung

Oberflächen-

temperatur-

änderung

Lufttemperatur

-änderung

Siedlungs-

prognose

Niederschlags-

änderung

Typisierung - Dynamik
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Nächste Schritte - Ausblick

» Erweiterung Status quo und Dynamik mit neuen und 

aktualisierten Indikatoren 

» Zensus 2022

» EE-Anlagen

» Verkehrsinfrastruktur

» Bevölkerungsprognose 

» Waldlandschaften

» Offenlandschaften

» Siedlungslandschaften

» strukturreiche Landschaften

» Matrix aus Status quo und Entwicklungsdynamik

» Entwicklung einer Typologie

» Ableitung der planerischen Relevanz

» Geringe Dynamik

» Hohe Dynamik

Beispiel Stadtregion Berlin
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4
Erste Befunde und Ergebnisse

Rückfragen
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Die Fallstudien am Start: 
Kreative Lösungsansätze für Multifunktionalität und 
Mehrfachnutzungen in Stadtlandschaften

Kjell Schmidt (Regionalpark Ballungsraum RheinMain)

Frank Weyherter (Verein zur Förderung des Regionalparks Pegnitz-Rednitz-Regnitz e.V.)

Dr. Claus Peinemann (Regionalpark Rhein-Neckar)

Heike König (Grüner Ring Leipzig)

Dr. Rebekka Löbbert (Regionalverband Ruhr)

Dr. Christine Baumgärtner (Verband Region Stuttgart)
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Fallstudie Der Alte Flugplatz in Frankfurt

Grundlagen der Fallstudie

• Der Anfang der 2000er 
umgestaltete Flugplatz

• Ort der Bildung, des 
Naturschutzes, der 
Naherholung und 
Nahmobilität

• Teilweise temporär/ 
versteckte 
Zusatzfunktionen

• Erstellung eines neuen 
Entwicklungskonzeptes 
2023



Fallstudie Der Alte Flugplatz in Frankfurt

Entwicklungskonzept AFF:

• Das grundlegende Konzept des Alten 
Flugplatzes ist mehr als 20 Jahre alt

• Im Laufe der Jahre ergaben sich 
Nutzungsveränderungen und weitere 
Nutzungsansprüche

• 2022/2023 wurde durch das 
Umweltamt Frankfurt in 
Zusammenarbeit mit dem 
Regionalpark RheinMain ein neues 
Konzept beauftragt und erarbeitet

• Der Prozess fand in breiten 
Abstimmungsrunden auf 
verschiedenen Ebenen statt



Weitere Schritte:

• Mit dem Projekt NaturLotsInnen RheinMain wird aktuell ein etabliertes Projekt am 
Flugplatz auf die Region skaliert

• Aufbauend auf das Entwicklungskonzept und den Erstellungsprozess soll der 
Räumliche Kontext erweitert werden

• Ziel ist die Erarbeitung von gemeinsamen Entwicklungsoptionen zu den Themen 
Naherholung, Umweltbildung, Stadtwildnis und Freiraumentwicklung im Kontext des 
GrünGürtels Frankfurt und des Regionalparks RheinMain

• Ausgehend vom Alten Flugplatz und dessen Entwicklungskonzept soll überlegt 
werden, wie dort angesiedelte Maßnahmen und Themen mit Planungen und 
Maßnahmen der umliegenden Kommunen im Sinne einer Multifunktionalität besser 
vernetzt und verknüpft werden könnten

Fallstudie Der Alte Flugplatz in Frankfurt
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Regionalpark Pegnitz - Rednitz - Regnitz

Eine Vision.

Ein Förderverein.

Ein Ziel.

Viele Herausforderungen.
Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung
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MORO Regionalparks / Das Projekt der Fallstudie

Erlebnisweg Wallensteins Lager

Gemeinsames Projekt der Städte 

Zirndorf / Oberasbach / Stein

Historischer Kontext: 

30-jähriger Krieg 

Größtes Feldlager der Weltgeschichte

Erste Idee 2016

Gemeinsame Stadtratssitzung & Zweckvereinbarung 

Steuerungskreis & Kurator/innen-Team

Eröffnung 2021

Markiertes Wegenetz mit 28 

Erzähl- und Erlebnisstationen

und einer ergänzenden App

Leader-Förderung
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MORO Regionalparks / Zielstellung der Fallstudie

Evaluierung „Erlebnisweg Wallensteins Lager“

Kritische Reflexion von Projektschritten und -ergebnis

Gegenüberstellung von förderlichen und hemmenden Faktoren 

Befragung von beteiligten und nicht-beteiligten Akteur*innen

Fragen aus der Perspektive des Fördervereins

▪ Unter welchen Gesichtspunkten war der Erlebnisweg erfolgreich? Wo nicht?

▪ Welche Rückschlüsse können für zukünftige Projekte gezogen werden?

▪ Was braucht es, um bei zukünftigen Projekten in eine gute Zusammenarbeit mit den 

Naherholungsvereinen zu kommen (auch als Grundlage und Voraussetzung für eine 

Verstetigung des Regionalparks als dauerhafte organisatorische Struktur)?

Übergeordnete Fragenstellungen

▪ Gibt es eine Blaupause für erfolgreiche Regionalpark-Projekte?

▪ Welche Erfolgsfaktoren lassen sich benennen? 

▪ Möglichkeiten und Grenzen von Mehrfachnutzung?

B
ild
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a
b
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Die Altneckarschlingen – verborgene 
Freiraumpotenziale freilegen

Die Rolle der Altneckarschlingen für eine multifunktionale Freiraumgestaltung 
in der Metropolregion Rhein-Neckar

Dr. Claus Peinemann, Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim 



Die Weiterentwicklung der Prächtigen 10
Projekttische – Aktionspläne – interkommunale Freiraumstrategien  

Metropolregion Rhein-Neckar 64

© BGMR



Wiedervernässung von Altneckarschlingen am Beispiel des prämierten Grünprojektes in Bensheim im Rahmen 

des 7. Wettbewerbs Landschaft in Bewegung 2023

Maßnahmen im Projektgebiet

• Wiedervernässung von Teilbereichen

• Anlage von Senken und Wasserflächen

• Gewässeraufweitungen

• Anlageextensiver Wiesen

• Ansiedlung von Schilf

• Wiederherstellung verlandeter Gräben

• Pflanzung einzelner solitär stehender landschaftsbildprägender Großbäume

• Schaffung von Trittsteinbiotopen in der Agrarlandschaft

• Info-Schilder und Ruhebänke

6 

Fallbeispiel Altneckarschlingen
Ausgangslage: prämiertes Grünprojekt Altneckarschlingen in Bensheim 



Fallbeispiel Altneckarschlingen 
Ausgangslage: prämiertes Grünprojekt Altneckarschlingen in Bensheim

Photos Hintergrund: F. Schumacher
Vordergrund: M. R. Martin



Altneckarschlingen - Fallbeispiel im MORO Regionalparks
Analyse



Altneckarschlingen - Fallbeispiel im MORO Regionalparks
Analyse



Altneckarschlingen
Analyseergebnisse als Grundlage im Dialog zur regionalen Landschaftsgestaltung

Bausteine 

• Grundlagenauswertung 

• Diskurse mittels Projekttische  - Ziele, Werte, Positionen werden im 
Diskurs mit den beteiligten Akteuren moderiert, erfasst und 
diskutiert 

• Ideenwerkstatt: gemeinsam gestalten 

• Aktionsplan Altneckarschlingen



Kreative Lösungsansätze für Multifunktionalität und Mehrfachnutzungen in Stadtlandschaften – Biotopverbund Leipzig – Heike König, Grüner Ring Leipzig
Fläche unter Druck – Interessenkonflikte planvoll lösen - Tag der Regionen 2024, Pforzheim

.

„Kreative Lösungsansätze 

für Multifunktionalität 

und Mehrfachnutzungen 

in Stadtlandschaften“ 

Initiative und Kooperation zum Erhalt und 

zur Entwicklung von Biodiversität im 

Spannungsfeld von Stadt(entwicklung), 

Region(alentwicklung) und Land(wirtschaft)



Kreative Lösungsansätze für Multifunktionalität und Mehrfachnutzungen in Stadtlandschaften – Biotopverbund Leipzig – Heike König, Grüner Ring Leipzig
Fläche unter Druck – Interessenkonflikte planvoll lösen - Tag der Regionen 2024, Pforzheim

Anlass.

Im Untersuchungsgebiet gab es 
viele individuelle 
Kooperationen, aber keinen 
gesamtheitlichen Ansatz

Kompromissbereitschaft und 
Pragmatismus statt Bürokratie

Kernkompetenzen 
verschiedener 
Aktivitätsbereiche werden 
eingebracht und für alle 
verfügbar

 

Rückgang von Biodiversität als Folge von Lebensraumverlust durch vielfältige Ursachen.



Kreative Lösungsansätze für Multifunktionalität und Mehrfachnutzungen in Stadtlandschaften – Biotopverbund Leipzig – Heike König, Grüner Ring Leipzig
Fläche unter Druck – Interessenkonflikte planvoll lösen - Tag der Regionen 2024, Pforzheim

Akteure.

Nachhaltige Waldbewirtschaftung

Ökologische und regionale 

Bienenhaltung

Nachhaltigkeitskonzepte 

im industriellen Kontext

Biotop-, Arten-, Klimaschutz und Umweltbildung

Nachhaltige Flächenbewirtschaftung und 

innovative Landwirtschaft

Biotoppflege und Lebensraum-

entwicklung

Netzwerkpartner 

Initiative zu Erhalt und Entwicklung von Biodiversität 

beginnend vom Leipziger Nordraum.
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Ziel.

Intensiv 

bewirtschaftetes 

Grünland

Ungenutzte 

Erweiterungs-

flächen

Auswahl Ersatz-

maßnahmen

Installation von 

Nisthilfen

Vielfältiges Maßnahmenspektrum, 
sog. „Module“ zur ökologischen 
Aufwertung verarmter und 
„abgeschnittener“ Flächen: 

• Anpassung 
Bewirtschaftungskonzept

• Gehölzpflanzungen

• Blühwiesen & -streifen

• Findlingshaufen

• Vogelnisthilfen

• Amphibienschutzzäune

• Umweltbildungsmaßnahmen

Artenreiche Biotope

Ökologisch verarmte Flächen



Kreative Lösungsansätze für Multifunktionalität und Mehrfachnutzungen in Stadtlandschaften – Biotopverbund Leipzig – Heike König, Grüner Ring Leipzig
Fläche unter Druck – Interessenkonflikte planvoll lösen - Tag der Regionen 2024, Pforzheim

Maßnahmenportfolio.

Je nach lokalen Bedingungen werden entsprechende 
Konzepte entwickelt (Auswahl).

Anhand der verschiedenen Module können Unternehmen 
und Interessierte unentgeltlich beraten und bei der 
eigenen Umsetzung auf ihrem Grund betreut werden.
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Kreative Lösungsansätze für Multifunktionalität und Mehrfachnutzungen in Stadtlandschaften – Biotopverbund Leipzig – Heike König, Grüner Ring Leipzig
Fläche unter Druck – Interessenkonflikte planvoll lösen - Tag der Regionen 2024, Pforzheim

Innovativer Beitrag zur multifunktionalen Weiterentwicklung und 

Gestaltung suburbaner Freiräume

• Artenauswahl in Blühstreifen

• biologischer Pflanzenschutz durch Etablierung von Nützlingen

• Beweidungsmanagement

• intensive Absprachen mit der Imkerei 

>>> Synergien durch Kooperation relevanter Akteure/Flächennutzer 

>>> Schutz und Entwicklung der biologischen Vielfalt durch

         Integration und Kombination von Ansätzen und Projekten

         in/mit vorherrschenden Flächennutzungen (Landwirtschaft,

         Forstwirtschaft, Industrie- und Gewerbe) 

• Erhöhung von Resilienz der landwirtschaftlichen Anbaukulturen UND 

Vielfalt bzw. Multifunktionalität der Landschaft 

• gemeinsame Absprachen zur Bewirtschaftung

• integrierte Aufwertung und geschaffene Strukturvielfalt 

>>> Stärkung von Klimaschutz- und -anpassungsfunktionen,

        Aspekten der menschlichen Gesundheit, Naturerfahrung 

Innovativer Beitrag zur Mehrfachnutzung zuvor 

monofunktionaler suburbaner Freiräume

ökonomisch eindimensionale Flächen >>> 

multifunktional

Freiräume >>> Nutzen für Naturschutz, Boden, 

Grundwasser sowie Klimaschutz und –anpassung 

und werden gleichzeitig zu attraktiven, suburbanen 

Räumen für Freizeit- und Erholung

ntegration und Überlagerung von erneuerbarer 

Energiegewinnung und  landwirtschaftlicher 

Nutzung = Förderung der Biodiversität  

besondere Innovation = Kommunikation, 

Austausch und Kooperation zur Erschließung von 

Potenzialen von Mehrfachnutzungen 

+
Mehrwert.



Pilotprojekt Grünzug E 
Von der Greenvision zum Natur- und Erlebnisraum

Fallstudienregion MORO Regionalparks

Tag der Regionen am 28.Mai 2024

A
B

D

C
E

GF



Regionale Grünzüge

Gebietsentwicklungsplan 1966

Projektkulisse

Emscher Landschaftspark

+

Regionale Grünzüge

Regionalplan Ruhr 2023

+

Projektkulisse Grünzug E

+

Achsenschema der Grünzüge

+

A
B

DC

E

GF
unbenannt

unbenannt

Ost-West 

Grünzug

Räumliche Einordnung
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✓ 6 Kommunen unter Federführung des RVR mit ca. 40 Projektideen

✓ 10 Entwicklungsprinzipien

✓ 2 Perspektiven in 1 Workshop und 1 Entwurfswerkstatt

✓ 3 Szenarien

S M L

Mehrstufige Planungsstrategie 

Phase 0 und I

Mensch Natur
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Partizipation

Planungs

Teams

Exkursion

Fachexperten

Mulitcodieren

Detaillieren

Förderzugänge

Priorisierung

Übertragen

✓ PHASE II – Ideenwerkstatt als 

co-kreatives und kooperatives 

Verfahren zur planerischen 

Vertiefung der Zukunftsvision

✓ PHASE III – Handlungskonzept 

als Umsetzungsstrategie mit 

Berücksichtigung geeigneter 

Förderkulissen, Charakter einer 

Blaupause für weitere 

Grünzüge 

Partizipation

Planungs

Teams

Exkursion

Fachexperten

Mulitcodieren

Detaillieren

Förderzugänge

Priorisierung

Übertragen

Mehrstufige Planungsstrategie 

Phase II und III
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PHASE I 
Entwicklung der Greenvision

PHASE II 
Ideenwerkstatt

PHASE III 
Handlungskonzept 

PHASE 0
Bedarfsplanung und Rahmenbedingungen

UMSETZUNG 

2
0

2
2

-2
3

2
0

2
4

-2
5

Reflektion

Aktive

Begleitung

Ausblick

MORO-Fallstudie zum Pilotprojekt Grünzug E



Start > Folien > Zurücksetzen

Wechsel des Folienlayouts 

Menü > Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen

Ganz nah dran: Frei_Räume in der Region Stuttgart 

Naherholungskonzeption

Tag der Regionen am 28.05.2024

Dr. Christine Baumgärtner . Verband Region Stuttgart



Start > Folien > Zurücksetzen

Wechsel des Folienlayouts 

Menü > Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen

Region Stuttgart ∙ Landschaftspark Region Stuttgart

Verankerung im Gesetz über die Errichtung des Verbands Region Stuttgart (GVRS)

Kofinanzierung

von Projektideen mit 

jährlich 

1,5 Mio. Euro

teilräumliche

Masterpläne

mit konkreten 

kommunenbezogenen 

Projektideen



Start > Folien > Zurücksetzen

Wechsel des Folienlayouts 

Menü > Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen

Landschaftspark Region Stuttgart ∙ Naherholungskonzeption

Aufgabe //

» planerische Notwendigkeit: Fortschreibung der Masterpläne

» politischer Auftrag: Entwicklung einer Naherholungskonzeption

» übergreifendes Ziel: konkrete Projektideen für Landschafts- und Erholungsräume, um diese langfristig und 

multifunktional zu sichern und aufzuwerten

Idee // 

» dialogorientiertes Verfahren unter enger Einbindung unterschiedlicher Akteure und Themen

• Kommunen

• Bürgerschaft

• Vereine, Verbände und Verbünde (z.B. Natur- und Umweltschutz, Sport, Inklusion, öffentlicher Nahverkehr )



Start > Folien > Zurücksetzen

Wechsel des Folienlayouts 

Menü > Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen

MORO Regionalparks

19.07.24

 

kommunale Expertise // 07.11.2023

 

themenbezogene Expertise // 07.07.23

 

Landschaftspark Region Stuttgart ∙ Naherholungskonzeption

2023

 

2024

 

Infos und Daten VRS

öffentliche Auftaktveranstaltungen // Januar

 

Auswertung // April - Juni

 

digitale 

Beteiligungskarte

mitmap

Bevölkerung // Freischaltung 23.01. – 10.03.24

kommunenbezogene Anregungen 
für lokale Maßnahmen

themenbezogene Anregungen für 
spezifische Maßnahmen

dialogorientiertes Verfahren //

2025

 

Öffentliche Präsentation der Naherholungskonzeption

interdisziplinärer Think Tank // 
Konzeptkritik mit 4-5 Expert*innen

Ausarbeitung 

Regionale Workshops // 

Reflexion mit Kommunen, Verbänden und 

Vereinen, Teilnehmende RegioNah

 

Herbst 

2024

 
Frühjahr 

2025

 

RegioNah



Start > Folien > Zurücksetzen

Wechsel des Folienlayouts 

Menü > Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen

Landschaftspark Region Stuttgart ∙ Naherholungskonzeption

Impressionen – RegioNah Veranstaltungen und Beteiligungskarte mitmap //



Start > Folien > Zurücksetzen

Wechsel des Folienlayouts 

Menü > Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen

Landschaftspark Region Stuttgart ∙ Naherholungskonzeption

erste Erkenntnisse für eine multifunktionale Entwicklung //

» nicht nur Projekte, auch dauerhafte Dialog- und Austauschformate

» neue Allianzen und Akteurskonstellationen

» mehr Beratung, insbesondere für kleine Kommunen

» Themen, die an Bedeutung gewinnen und berücksichtigt werden müssen, u.a.: 

• hohe Nachfrage nach Angeboten rund um Gesundheit und Wohlbefinden

• mehr Angebote im Bereich Umweltbildung

• gezielte Besucherlenkung (u.a. auch engere Kooperation mit digitalen Freizeitplattformen)

• engere Verknüpfung von Mobilitäts- und Freizeit-/Naherholungskonzepten 
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Fazit und Ausblick 
Dr. Fabian Dosch 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)
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Modellvorhaben der Raumordnung (MORO)

Regionalparks

Flächenkonkurrenzen in 

Stadtregionen kreativ lösen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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